
bezogen werden,bestehend in 6 Stuben, Cammern, nebst einer Altane, und 'ei
nem Lust-Haus,auf die Fulda stoffend, wie auch Keller, Boden, Pferde- Küh-
und Sànie-Stalle, auch Raum vor Holtz zu legen, und ein kleines Gart-

genaufdemHofe. Wer nun solches zusammen oder emtzeln.zu miethen Lust hat,
kan sich bey derselben, in selbigemHause melden.

7) Es sind auf dem Pferde-Marckt zwey Logimenter zu vermiethen, eins auf
Ostern, das andere sogleich, mit-oder obnekleubles.

8) :in drr obersten EndtemGaffe, in der Frau Seligen Behausung ist cinLogie
mit Meublesju haben.

9) Zn derEscherischen Behausung, in der FliegemGaffe,ist ein Logiment zu ver-
m-ckbenaufOstern, bestehend inS tube undCamer in derr.L^e vorne heraus.

m) Eswollen d'e Bergerischen Erben, in der obersten Enbten-Gaffe, einen Gar
ten vor dem Neuen-Thor, vermiethen.

n) In einem wohlgelegenen Haus, gantz nahe beym Schlosse ist ein mevblirtes
Logie¿u vermiethen, welches bestehet aus Stube, Cammer und Küche, und kan
auf Ostern bezogen werden. Beym Verleger bekömmt man Nachricht.

V. Personen, so Bediente verlangen.
1) Es wird ein Haußhaitungs-Verwalter begehret,der zugleich reo. Rthl.Cau-

tion stellen kan, dagegen aber eine gute Condition zu gewarten hak.
2) EswirdeinGärlncr verlanget, vereinen Garten zu bestellen, und einenBaum

anzuziehen auch zu beschneiden weiß.
3) EmeKöchin, welche aufOstern mDierist gehen kan, wird in eine kleineHaus-

Haltung verlangt. Der Verleger gibt Nachricht.
VI. Personen, so Dienste verlangen.

\) Ein Koch.soschon gedienet,und mir guten Attestaten versehen ist, verlanget wie
derum Dienste.

2) Ein Schneider, welcher mit guten Abschieden versehen, auchraüxen undtriü-
ren kan, begehrt wiederum Laquayen-Drenste.

3 ) Eme Jungfer,so schon bey 2.Fraulein als CammMJungfer gedienet, suchet
wiederumdergMen Dienste.

4 ) Eme Haußhö terin, welche im Waschen und Bügeln und anderer Arbeit ge
schickt ist, verlangt wiederum Dienste.

r) Ein junger Bursch, welcher schreiben und rechnen kan, auch schon grdienet,
har, suchet Dienste als Laquay.

6 ) Es verlangt ein jungerMensch die Handlung zu lernen.
7) Em iunaer Mensch, so von bonemn Eltern und im Schreiben und Rechnen,

wie auch in ökonomischen Wiffensckafften grübet ist,suchet Condition beyLand-
G'ltbern, oder Dienste a!S Cammer^Dlener bey einem Herrn.

8 ) Eine Jungfer, welche mit Waschen, Bügeln, Haar frisirm und sonst aller-
hando^limtLrie- ?lrbeit umzugehen weiß,begehret DienstejalS Eammer-Zung-
fer. Der Verleger giebt Nachricht.

VII. Personen, so Capttalra aufzunehmen besonnen.
I) °te Oblìi men. vii.


